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Montag, den 30. Juli 1860. 


2 Herrenſlraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
n 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Dresden, 28. Juli, Vormitt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt heute Vormittag 9 Uhr von Schloß Pillnitz abge⸗ 
reiſt. Der König begleitete denſelben bis zur Station Nie⸗ 
derſedlitz, der Kronprinz bis Bodenbach. 

Se. Majeſtät der Kaiſer find auf Allerhöchſtihrer Rück⸗ 
reiſe heute um 10 Uhr 10 Minuten Vormittags in Boden⸗ 
bach angekommen und um 10 Uhr 20 Minuten nach Neichs 
ſtadt abgereiſt. a 

Se. kgl. Hoh. der Kronprinz von Sachſen hat Se. Ma⸗ 
jeſtät bis dahin begleitet und iſt ſodaunn ohne Aufenthalt nach 
Pillnitz zurückgekehrt. 

Dresden, 29. Juli. Der Kriegsminiſter von Naben: 
horſt iſt nach Würzburg abgereiſt, wo morgen Abgeordnete 
derjenigen Staaten, welche das ſiebente, achte, neunte und 
zehnte Bundesarmeekorps zu ſtellen haben, zu einer Militär⸗ 
konferenz zuſammentreten. 

Prag, 28. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ſind von 
Neichſtadt um 9 Uhr Abends in Bodeubach angekommen und 
um 9 Uhr 15 Minuten mit Separatzug über Prag nach 
Freywaldau weiter gereiſt. 

Paris, 28. Juli. Der heutige „Conſtitutionnel“ berichtet: Wie es heißt, 

werde die Convention wegen der ſyriſchen Angelegenheiten zwiſchen den 
Mächten heute unterzeichnet werden. Die Erklärung der Pforte, dabei Be⸗ 
ruhigung faſſen zu wollen, ſei geſtern Abend angekommen. 
Neapel, 21. Juli. In Avellino (ſechs deutſche Meilen öſtlich von Neapel 
in den Abruzzen gelegen) ſoll ein Aufſtand ſtattgefunden haben. Die fremden 
Truppen (von den Fremdenregimentern) hätten Blut vergoſſen, auch einige 
Häuſer geplündert. In Gaöta ſollen die Soldaten gerufen haben: „Nieder 
mit der Conſtitution! Es lebe Marie Thereſe (die Stiefmutter des gegen: 
wärtigen Königs)!“ 5 

London, 27. Juli, Abends. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
erklärte der Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord. John Ruſſell, der neapo⸗ 
litaniſche Geſandte habe mitgetheilt, ſeine Regierung wünſche nur Englands 
Intervention zum Frieden und habe nicht daran gedacht, daß Gewalt ange⸗ 
wendet werden ſolle, um Garibaldi in ſeinem Laufe zu hemmen. — Der 
Staatsſekretär des Innern, Sir ©. Lewis, meinte, eine augenblickliche Kriegs⸗ 
gefahr liege nicht vor. Strenge Maßregeln gegen Fremde würden nur un⸗ 
nöthigen Verdacht erregen. s - 

Die „Unione“ meldet aus Turin vom 26. d. Mts.: Hauptmann Litta 
wurde von Victor Emanuel nach Sicilien geſendet, um Garibaldi von einem 
Angriffe auf das neapolitaniſche Feſtland abzuhalten. - * 

In Turin circulirt das Gerücht, daß Cavour bemüht ſei, Ratazzi ins 
Miniſterium zu ziehen. Depretis, in Palermo angelangt, erhielt von Gari⸗ 
baldi Vollmacht bezüglich der Adminiſtration und Organiſirung des Landes 
im Inneren und in ſeinen . zum Auslande. 

urin, 26. Juli. Die „Sozieta nationale“ beſchloß, ſich jeder ben fell 
Betheiligung an den ſieilianiſchen Ereigniſſen zu enthalten. In Athen ſoll 
eine ſardiniſche Geſandtſchaft errichtet werden; man bezeichnet hierfür 
H. Benzi, ehemaligen ſardiniſchen Kommiſſar in den Donaufürſtenthümern. 

Mailand, 27. Juli. Wegen ſtattgefundenen Unruhen in Bollate ging 


ein Schützenbataillon mit einer Karabinierabtheilung dahin ab. 


Mailand, 28. Juli. Die heutige Perſeveranza“ meldet. Die Dicta⸗ 
en. Am 17ten 
dieſes Monats Morgens 10 Uhr wurden 2000 von Milazzo ausgerückte 
königliche Truppen von Medici bei dem Dorfe Archi angegriffen 
und zurückgedrängt. Noch am ſelben Tage verſuchten die königlichen 
Truppen die verlorene Stellung wieder zu gewinnen; nach einem hart⸗ 
näckigen Kampfe griffen die Kompagnien Toscaner und Lombarden der 
Sektion Garibaldi und Alpenjäger unter dem Rufe: Italien und Victor 
Emanuel die königlichen Truppen mit dem Bayonnete an, welche alle 
Stellungen und 580 Mann an Todten und Verwundeten und Gefan⸗ 
genen verloren. Die Garibaldianer ſollen 50 Todte, 100 Verwundete 
und 17 Gefangene verloren haben. Am Nachmittage des 20ſten nach 
einem heftigen Gefechte wurde Milazzo unter perſönlicher Führung Gari⸗ 
baldi's genommen. 5000 Mann königl. Truppen mit Artillerie und Kavalle⸗ 
rie zogen ſich in das Kaſtell zurück. Garibaldi ſoll am Fuße und 
ſein Sohn an der Schulter perwundet ſein. Die Verluſte Garibaldis in 
Milazzo waren ſehr empfindlich; die Anhänger der königl. Regierung goſſen 
aus den Fenſtern ſiedendes Oel und Waſſer auf die Freiſchärler. Garibaldi 
ließ, als er den Platz eingenommen hatte, 29 Einwohner von Milazzo er⸗ 
ſchießen. Aus Meſſing vom 23. d. M. wird gemeldet. Die Garibaldianer 
bemächtigten ſich in Milazzo 5 Stück Artillerie. Die Garibaldianer ſollen 
780, die koͤnigl. Truppen etwas über 1000 Todte haben. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten iſt auf beiden Seiten groß. Bosco verlangte am 21. d. M. eine 
Kapitulation mit einem ehrenvollen Abzuge. Garibaldi verweigerte dieſelbe. 
Fabrizi rückte gegen Geſta vor, welches die kgl. Truppen verließen. Man 
glaubt, Garibaldi werde mit 11,000 Mann gegen Meſſina rücken. Der 
Kommandant der Feſtung forderte den franzöſiſchen Konſul auf, die franzö⸗ 
ſiſchen Unterthanen auf die im Hafen befindlichen franzöſiſchen Fregatten zu 
ſammeln. Der ſardiniſche und engliſche Konſul bekamen bisher noch keine 
ähnliche Aufforderung. 

Marſeille, 28. Juli. Ein Brief aus Rom vom 24. erklärt das Ge⸗ 
rücht von einem Rückzuge des Papſtes nach Baiern ausdrücllich für falſch. 

Das offizielle Blatt von Neapel vom 24. bedauert den Angriff des 
Feindes in Sicilien, während in Turin, Paris und London Unterhandlungen 
angeknüpft wären, und die Regierung Befehl gegeben hätte, Sicilien zu räu— 
men, um ferneres Blutvergießen zu vermeiden. 

Das Blatt wiederholt, daß eine Ligue mit Piemont und Neapel durch 
das Intereſſe Italiens begehrt werde. N Denis 

Sechszehn Perſonen des Hofes wurden exilirt, namentlich die Generäle 
Delatour, Ferrari und Prälat Gallo. f 


Preußen. 

Berlin, 28. Juli. [Amtliches.] Se. kgl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Allerhöchſtihrem perſönlichen Adjutanten, dem Oberſten von Boyen 
à la suite des 2. Bataillons (Stettin) 1. Garde⸗Landwehr-Regiments, 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, dem 
Stadtgerichts⸗Sekretär und Kanzlei⸗Direktor, Hofrath Fehmer zu 
Berlin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem 
Vikar Mueller zu Attendorn im Kreiſe Olpe den rothen. Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Portier Sommer zu Oberhauſen im Kreiſe 
Eſſen die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath Hoffmann zu Glogau in gleicher Eigenſchaft 
an das Appellationsgericht in Cöslin zu verſetzen, fo wie den Kreis—⸗ 
gerichts⸗Direktor Schade zu Inſterbur zum Rath bei dem Appella⸗ 
tionsgericht in Breslau, den Staatsanwalt v. Leipziger in Merſe⸗ 
burg zum Rath bei dem Appellationsgericht in Glogau, den Kreisge⸗ 
richt--Rath Nehſe in Guben zum Rath bei demſelben Obergericht, 
den Kreisgerichts⸗Rath Fleiſcher in Stettin zum Rath bei dem Ap⸗ 
pellationsgericht daſelbſt und den Staatsanwalt Johow in Hechingen 


zum Rath bei dem Appellationsgericht in Poſen zu ernennen. 


JF. kk. HH. der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar ſind geſtern Abend in Potsdam eingetroffen und im dortigen 
töniglichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Der bisherige Kreisrichter Scholz zu Guhrau iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht zu Freiſtadt und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Glogau mit Anweiſung ſeines 


Wohnſitzes in Freiſtadt, und der bisherige Kreisrichter Pleßner zu 
Sagan zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Goldberg und zu⸗ 
gleich zum Notar im Departement des Appellationgerichts zu Glogau. 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Haynau ernannt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Generäl-Infpefteur der Artillerie, 
General der Infanterie v. Hahn, die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Herzogs von Braunſchweig Hoheit ihm verliehenen Groß: 
Kreuzes des Ordens Heinrichs des Löwen zu ertheilen. (St. ⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Haupt, v. Gizycki, Hagemeier genannt von 
Niebelſchütz, v. Madai, Port.⸗Fähnrs. von der Niederſchl. Art.⸗Brig. (Nr. 5), 
Bardt, Cleinow, v. Berger, Port.⸗Fähnrs. von der Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), 
zu außeretatm. Sec.⸗Lts. befördert. Pritztow, Gabriel, Kanoniere von der 
Schleſ. Art.⸗Brig. (Nr. 6), zu Port.⸗Fähnrs. befördert, Graf v. Carmer, 
Port.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Jäger⸗Bat. (Nr. 5), Graf v. Schweinitz von 
Kummer, v. Lieres und Wilkau, v. Krane, Port.⸗Fähnrs, vom 2. Schleſ. 
Jäger⸗Bat. (Nr. 6), zu Sec.⸗Lts., v. Unruh, Albinus, Wolff, Graf v. Har⸗ 
9 Metze, Port.⸗Fähnrs. vom 1. Bol. Inf.⸗Regt. (Nr. 18), letztere beide 
unter Verſetzung zum 3. Bol. Inf.⸗Regt. (Nr. 58), zu Sec.⸗Lts., v. Wieſe⸗ 
Kayſerswaldan, Füſilier von demſelben Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert 
Dittrich, Port.⸗Fähnr. vom 1. Poſ. Inf. Regt. (Nr. 18), in das 3. Poſ. 
Inf.⸗Regt. (Nr. 58) verſetzt. Bogen, Schmack, Raiſer, v. Schmackowski, von 
Wangenheim, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Poſ. Inf,⸗Regt. (Nr. 19), letztere beide 
unter Verſetzung zum 4. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 59), zu Sec.⸗Lts., v. Bothmar, 
Füfilier von demſelben Regt., Kretzſchmer, Unteroff. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 58), v. Colomb, Füfilier vom 2. Weſtpr. Gren.⸗Regt. (Nr. 7), zu Port. 
Fähnrs., v. Böhm⸗Bedzing, v. Raven, Port⸗Jahnrs. vom 1. Schleſ. Drag. ⸗ 
siegt. (Nr. 4), letzterer unter Verſetzung zum 2. Schleſ. Drag.⸗Regt. (Nr. 7), 
v. Toll, Mache, v. Oppell, v. Gersdorff, v. Reſtorff, Roeſſel, v. Wickede, 
Port.⸗Fähnrs. vom 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. (Nr. 6), letztere drei unter Ver: 
ſetzung zum 1. Niederſchl. Inf. ⸗Regt. (Nr. 46), zu Sec.⸗Lts., Wollny, Unter⸗ 
oſſizier von demſ. Regt., zum Port⸗Fähnr., v. Treskow, Graf v. Lüttichau, 
Port.⸗Fähnrs. vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. (Nr. 2), Graf v. Mycielski, v. Hocke, 
Port.⸗Fähnrs. vom 1, Schleſ. Ulanen⸗Regt. (Nr. 1), erſterer unter Verſetzung 
um 2. Pomm. Ulanen⸗Regt. (Nr. 9), zu Sec.⸗Lts. befördert. v. Seydlitz, 

ittm, vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. (Nr. 2), unter Ernennung zum Eskadr.⸗Chef, 
von dem Kommando als Adjut. der 7. Kav.⸗Brig. entbunden. John, von 
Kempski, v. Lindeiner gen. v. Wildau, Cardinal v. Widdern, Port.⸗Fähnrs. 
vom 2. Schleſ. Grenad.⸗Regt. (Nr. 11), letztere beide unter Verſetzung zum 
4. Niederſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 51), zu Sec. Lts, v. Wilamowitz, tust, von 
demſelben Regt., Michler Unteroff, vom 3. Niederſchl. Inf⸗Regt. (Nr. 50), 
zu Port.⸗Fähnrs., Treuſch v. Buttlar, Port.⸗Fähnr. vom Schleſ. Kür.⸗Regt. 
(Nr. 1), Frhr. v. Saurma, Port.⸗Fähnr. vom 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. (Nr. J), 
v. Stangen, v. Lippa, v. Clauſewitz, v. Kalinowsky, Stierling, v. Gilgen⸗ 
heimb, ale v. Lariſch, v. Kronhelm, Engelmann, Pork.⸗Fähnr. vom 
1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 22), letztere fünf unter Verſetzung zum 
3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt, (Nr. 62), Gr. v. Stillfried⸗Rattonitz, Willert, 
Gr. v. Strachwitz, v. Keler, Killmann, v. Hocke, Port.⸗Fähnrs. vom 2. Ober: 
ſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 23), letztere drei unter Verſetzung zum 4. Oberſchleſ. 

uf.⸗Regt. (Nr. 63), v. Reitzenſtein, Port.⸗Fähnr. vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. 
(Nr. 6), zu Sec.⸗Lts. befördert. Wodiczka, Port.⸗Fähnr. v. 2. Schleſ. Ulan.⸗Regt. 
Sr 2), unter Beförd. z. Sec.⸗Lt., in das 3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 62) verſetzt. 
renkhan, Hauptm, und Komp.⸗Chef vom Kadettenkorps, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in das 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 62), verſetzt. Seeling, Port.; 
Eur vom Niederſchleſ. Pionn.⸗Bataill. (Nr. 5), Groß, Port.⸗Fähnr. vom 
chleſ. Pionn.⸗Bat. (Nr. 6), zu außeretatsmäßigen Sec. Lts. bei der 2. Ing.⸗ 
al befördert, v. Wißmann, Hauptmann vom J. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 

t. 22), in das Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regt. (Rr. 2) verſetzt. v. Dal: 
wig, Port.⸗Unteroff., Selectaner des Kadettencorps, als Sec.⸗Lt. in der Ar⸗ 
mee angeſtellt und dem Schleſ. Füſ.⸗Regt. (Nr. 38) überwieſen, unter Vor⸗ 
behalt ſpäterer Patentirung. Schur, Major a 


— 


la suite der Weſtfäl. Artill.⸗ 
Brig. (Nr. 7) und Director der Geſchützgießerei, ein Patent ſeiner Charge, 
Morgen, Major à la suite der Niederſchleſ. Artill⸗Brig. (Nr. 5) u. Direct. 
der Artill. Werkſtatt in Neiſſe, ein Patent ſeiner Charge, bewilligt. Malte, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 2. Oberſchleſ. ar (Nr. 23), ins 3. Bat. 
1, Niederſchleſ. Regts. (Nr. 6), Harmening, Sec ⸗Lt. vom 1. Aufg. I. Bats. 
3. Niederſchleſ. Regts. (Nr. 10), ins 1. Bat. 2. Niederſchleſ. Regts. 5 7), 
v. Drygalsty, Sec.⸗Lt. vom 2, Aufg. 2. Bat. 2. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 2), 
ins 1. Bat. 1. Poſenſchen Regts. (Rr. 18), Hanſi, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
1. Bats. I. Poſenſchen Regts. (Nr. 18), ins 1. Vat. 2. Poſenſchen Regts. 
(Rr. 19), Spieler, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgebot 2. Bat. 4. Niederſchl. Regts. 
(Ar. 11), ins 2. Bat. 2. Poſenſchen Regts. (Nr. 19) einrangirt. Franz, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 2. Bat. 3. Mederſchl. Regts. (Nr. 10), zum Pr.⸗Lt., 
Mundry, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., zum Sec. ⸗Lt. beim Train 1. Aufg., 
Reinhart, Sec. Lt. beim Train 1. Aufg. I. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. 
(Nr. 10), zum Pr.⸗Lt. befordert. Elsner v. Gronow, Sec. Lt. vom 2. Aufg. 
des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 23) Heſſe, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. 
des 3. Bats. 3. Rhein. Regts. (Nr. 29), Severin, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. 
des 1. Bats. 1. Pomm. Regts. (Nr. 2), ins 1. Bat. 3. Niederſchleſ. Regts. 
(Nr. 10), Böhme, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 23), ins 3. Bat. 3. Niederſchl. Regts. Nr. a0) ne Lobe, Sec.⸗ 
ts. vom 1. Aufgeb. des 2. Bats. des 2. Dberichlej. Regts. (Nr. 23), ins 
1. Bat. 1. Sberſchlef. Regts. (Nr. 22), v. Spiegel, Rittm. von der Kavall. 
2. Aufg. des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. Regts. (Nr. 23) ins 1. Bat. 2. Ober⸗ 
ſchleſ. Wegts. (Nr. 23), Selckmann, Sec.:£t. vom 1. Aufgebot des 1. Bats. 
3. Weſtfäl. Regts. (Nr. 16), Troje, Sec.⸗Lt. vom I. Aufg. des 2. Bats. 2. Nie: 
derſchleſ. Regts. (Nr. 7), ins 2. Bat. 2. Oberſchl. Regts. (Nr. 23) einrangirt. 
Zechlin, Hauptm. und Vattr.⸗Chef von der Niederſchl. Art.⸗Brig. (Nr. 5), 
als Major mit ſeiner bish. Uniform, Ausſicht auf 3 und Pen⸗ 
ſion, der Abſchied bewilligt. v. Wedelſtädt, Major zur Disp., zuletzt Haupt⸗ 
mann und Komp.⸗Chef im 5. Jab in 5 jetzigen 4 Oſtpreuß. Gren. Regt. 
(Nr. 5), als Führer der Straf⸗Abth. in Danzig angeſtellt. v. Oertel, Port.⸗ 
Fähnr. vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 18), unter dem geſetzlichen Vorbehalt 


entlaſſen. Graf v. Schwerin, Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef vom 2. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regt. (Nr. 2), der Abſchied als Major mit der Regts. Uniform, Aus: 
ſicht er Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion bewilligt. v. Köckritz, 


Rittm. vom Schleſ. Kür.⸗Regt. (Nr. 1), ausgeſchieden und zu den beurlaub⸗ 
ten Offizieren der Kav. 2. Auf . 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 
(Nr. 10), Herz, Pr.⸗Lt. vom 1. Bberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 22) und komman⸗ 
dirt bei dem Kadettenbauſe zu Bensberg, ausgeſchieden und zu den beur⸗ 
laubten Offizieren 1. Aufg. 2. Bats. 1. Magdeb. Landw.⸗Regts. (Nr. 26), 
übergetreten. v. Aigner, Sel-Lieut. vom 4. Niederichlei. Inf.⸗Regt. Rr. 51), 
unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. v. Reſtorff, Major vom 8. Rhein. 
Inf.⸗Regt. (Nr. 70), der Abſchied mit Penſton bewilligt. Guſtorff, Pr. ⸗Lt. 
vom Schleſ Füͤſ.⸗Regt. (Nr. 38), ausgeſchieden und zu den beurlaubten Of⸗ 
fizieren 2. Aufg. des 1. Bats. 3. Brandenb. Landw.⸗Regts. (Nr. 20) über⸗ 
getreten. Koch, Sek.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. 3. Bat. 2. Poſenſchen Regts. 
(Nr. 19), Günther, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 1. Poſenſchen Regts. 
5 18), als Haupim., v. Reichenbach, Pr. Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 2ten 
kiederſchleſ. Regts. (Nr. 7), als Rittm. letzteren beiden mit ihrer bisherigen 
Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 
1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. v. Selchow, Premier⸗Lieut. 
von der Kav. 1, Aufg. des 3. Bats. 1. Oberſchleſ. Regiments Mr: 22), 
du Port, Hauptmann vom 2. Aufgebot des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. Regts. 
(Nr. 23), dieſem mit ſeiner bish. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗ 
Ordre v. 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Zeeſe, Div.: 
Auditeur u. Juſtizrath bei der 3. Div., zum Corps⸗Aud. d. 4. Armeecorps ernannt. 
Schmidt, Zahlm. 1. Klaſſe, Sec.⸗Lt. a. D. vom 2. Bat. des 38. Inf.⸗Regts., 
mit Penſion verabſchiedet. Schimmel, Intendantur⸗Secr. vom 5. zum 4. Ar⸗ 
meekorps, Buzello, Intendantur⸗Secr. vom 5. zum 
Intendantur⸗Secr. vom 6. zum 3. Armeekorps, 
vom 4. zum 5. Armeekorps verſetzt. Otto, 
corps verſetzt. ; 

Berlin, 29. Juli. 8 
nigin, Ihre kgl. Hoh. der Prinz-Regent, 


[Vom Hofe.] Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
die Frau Prinzeſſin 


2. Armeekorps, Lincke, 
eſtphal, Intendantur⸗Seer. 
vom 4. zum 5. Armeekorps, Chrzaszcz, Intendantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtent 

Intendantur⸗Rath vom 5. zum 
8. Armeekorps, v. Goldenberg, Intendantur⸗Aſſeſſor vom 8. zum 5. Armee⸗ 


von Preußen, der Großherzog und die Frau Großherzogin 
von Sachfen-Weimar, die verwittwete Frau Großherzogin 
von Mecklenburg-Schwerin, der Prinz Friedrich Wilhelm, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz Friedrich 
Karl und andere hohe Herrſchaften nahmen geſtern Nachmittag mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mutter das Diner ein und machten 
nach aufgehobener Tafel eine Spazierfahrt. — Se. kgl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent begiebt ſich in den letzten Tagen dieſer Woche, nach 
der Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiferin: Mutter nach St. Peters⸗ 
burg, in das Seebad Oſtende und wird Ende Auguſt von dort wieder 
hierher zurückkehren. — Die Taufe der Sr. kgl. Hoh. dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm jüngft geborenen Prinzeſſin Tochter findet, fo 
weit bis jetzt beſtimmt, Mitte September ftatt. 

Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern begab ſich geſtern 
Mittag nach Potsdam, ſtattete den allerhoͤchſten und hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften ſeine Beſuche ab, nahm an der Tafel Theil und kehrte Abends 
hierher zurück. 

— Der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Carolyi, 
iſt geſtern vom Schloſſe Pillnitz, wo er ſich von Sr. Majeſtät dem 


Dr. 


Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich bei feiner Abreiſe nach Gräfenberg 


verabſchiedet hatte, hierher zurückgekehrt und begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach Potsdam, wo er Ihren kgl. Hoh. dem Prinzen Regenten 
und den Prinzen Friedrich Wilhelm und Friedrich Karl und anderen 
hohen Herrſchaften ſeine Aufwartung machte. 

Berlin, 28. Juli. Der „Ind. belge“ wird aus Zürich vom 
26. gemeldet: der preuß. Geſchäftsträger habe dem Bundesrathe er⸗ 
klärt, Preußens erachte eine Conferenz als das geeignetſte 
Mittel, die ſavoyiſche Annexionsfrage zu erledigen. Die 
abweichenden Anſichten der Cabinette nöthigten dieſe, die Beſprechungen 
aufzuſchieben, ohne dadurch jedoch die Frage an ſich zu präjudiciren. — 
Wie verlautet, wird der Ankunft Sr. kgl. Hoh. des Prinz⸗Regenten 
in Oſtende bis ſpäteſtens 10. Auguſt entgegengeſehen. 

Den niederländiſchen Geſandtſchaften iſt ein Circular zugegangen, 
in welchem dieſelben angewieſen werden, den betreffenden Höfen zu er⸗ 
Öffnen, daß die Regierung, nachdem die Ermordung des nieder⸗ 
ländiſchen Conſuls in Damascus eine nicht mehr zu bezweifelnde 
Thatſache ſei, ſofort Befehl gegeben habe, zum Schutze der niederlän⸗ 
diſchen Unterthanen und zur Wahrung der Ehre der niederländiſchen 
Flagge mehrere Kriegsſchiffe an die ſyriſche Küſte zu ſenden, und daß 
ſie außerdem Veranlaſſung nehmen werde, zunächſt mit Frankreich und 
England ſich über eine etwa erforderliche Cooperation zu verſtändigen. 

‘ (B., u. 58 

Potsdam, 28. Juli. Seitdem der Prinz⸗Regent von Teplitz 
hierher zurückgekehrt iſt, hört man von Perſonen, die ſich dort in ſei⸗ 
ner Umgebung befanden, manche intereſſante Einzelheiten, die alle da⸗ 
für ſprechen, daß ſeitens Oeſterreichs alles aufgeboten worden war, um 
dem Prinz⸗Regenten den Aufenthalt daſelbſt recht angenehm zu machen. 


Der Miniſter v. Schleinitz iſt in Teplitz ſtark in Anſpruch genommen 


worden und hat mit dem Grafen v. Rechberg wiederholt lange Be⸗ 


ſprechungen gehabt. Und dabei mußte er immer noch Perſonen aus 
dem Gefolge des Kaiſers, wie den Grafen Clam⸗Gallas, den Grafen 
v. Crenneville und andere Herren empfangen und hatte außerdem noch 
häufige Unterredungen mit unſerem Geſandten und dem öſterreichiſchen 
Geſandten am hieſigen Hofe. Von der geſtrigen Rückfahrt ſpricht man 
mit großer Begeiſterung. Ueberall wurden der Kaiſer und der Prinz⸗ 
Regent mit Jubel begrüßt und allerorts ertönten die öͤſterreichiſche 
und preußiſche Nationalhymne. In Bodenbach beſichtigte der 
Prinz⸗Regent das 34. Infanterie⸗Regiment, deſſen Inhaber er 
iſt und deſſen Uniform er auch immer trug. Der Beſichti⸗ 
gung wohnten auch noch einige Erzherzoge und der Kronprinz 
von Sachſen bei. Auf der Station Niederſedlitz, wo der König von 


Sachſen den Separattrain erwartete, verabſchiedeten ſich der Prinzq⸗Re⸗ 


gent und der Kaiſer Franz Joſeph von einander; der Kaiſer fuhr in 
Begleitung des Königs und des Kronprinzen von Sachſen nach Schloß 
Pillnitz, während der Prinz-⸗Regent feine Reiſe über Dresden und Leip⸗ 
zig nach Berlin fortſetzte. Aus dem vertraulichen und herzlicher Ver⸗ 
kehr, den die beiden regierenden Fürſten bis zum letzten Augenblicke mit 
einander unterhalten haben, will man ſchließen, daß eine Verſtändigung 
herbeigeführt, das Ziel der Zuſammenkunft alſo erreicht iſt. 

— Der heutige „St. Anz.“ bringt das Geſetz vom 27. Juni 1860, die 
Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten 
betreffend. Danach werden: 

§ 1. Die Wahlbezirke, die Wahlorte und die Zahl der in jedem Bezirk 
zu wählenden Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten nach Inhalt 
des anliegenden Verzeichniſſes (a) hierdurch feſtgeſtellt. 

2. In denjenigen Wahlbezirken, bei weichen laut des anliegenden Ver⸗ 
zeichniſſes zwei Wahlorte benannt find, findet die zunächſt eintretende Wahl 
in dem zuerſt genannten, die demnächſt folgende Wahl in dem zweitgenannten 
Orte und ſo fortgeſetzt in derſelben an: abwechſelnd in dem einen 
und dem andern Orte ſtatt. In dem Wahlbezirke Schleuſingen⸗Ziegen ruck 
(Nr. 5 Regierungsbezirk Erfurt) wird jedoch zweimal hintereinander im Wahl⸗ 
orte Schleuſingen und ſodann erſt zum drittenmale in Ranis gewählt. 

§ 3. Eine Abweichung von der laut § 2 vorgeſchriebenen Regel im 
Wechſel der Wahlorte oder die Beſtimmung eines anderen als des in dem 
anliegenden Verzeichniſſe genannten Wahlortes ſteht dem Miniſter des In⸗ 
nern, jedoch ſtets nur für die einzelne, zunächſt bevorſtehende Wahlhandlung, 
auch nur in dem Falle zu, wenn die Abhaltung der Wahl an dem im Ver⸗ 
zeichniß beſtimmten Orte des betreffenden Wahlbezirkes durch anſteckende 
Krankheiten, Unterbrechung der Verbindung mit dem Wahlorte oder durch 
andere unabwendbare Zufälle nnausführbar wird. — Der vom Miniſter des 
Innern zu bezeichnende andere Wahlort darf niemals außerhalb des Wahl⸗ 
bezirks beſtimmt werden. 5 

§ 4. Die 88 2 und 3 der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 und die 
Vorſchrift im § 26 deſſelben Geſetzes wegen Beſtimmung der Wahlorte, wie 
die Beſtimmung unter Nr. 1 § 2 des interimiſtiſchen Wahlgeſetzes für die 
Wahlen zur zweiten Kammer in den Fürſtenthümern Hohenzollern vom 
30. April 1851 werden aufgehoben. 8 = j 

8 5. Das gegenwärtige Geſetz tritt bei der erſten nach deſſen Verkündi⸗ 
gung ſtattfindenden Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten in Kraft. 

a. Verzeichniß. 
Schlefien. Regierungsbezirk Breslau. 
1. Wahlbezirk: Kreiſe Guhrau, Steinau und Wohlau, Wahlort Winzig, 
wählt 2 Abgeordnete. 5 
2. Kreiſe Militſch und Trebnitz, Wahlort Trebnitz, 2 Abg. 
3. Kreiſe Wartenberg, Namslau und Oels, Wahlort Oels, 3 Abg. 
4. Stadt Breslau, Wahlort Breslau, 3 Abg. 
5. Kreiſe Breslau und Neumarkt, Wahlort Kanth, 2 Abg. 
6. Kreiſe Striegau und Schweidnitz, Wahlort Schweidnitz, 2 Abg. 


IV. Provinz 


bach, 3 Abg. 
8. Kreiſe Neurode, Glaz und Habelſchwerdt, Wahlort Glaz, 3 Abg. 


ſterberg, 2 Abg. 


7. Kreiſe Waldenburg und Reichenbach, Wahlorte Waldenburg und Reichen⸗ 3 


9. Kreiſe Frankenſtein und Münſterberg, Wahlorte Frankenſtein und Mün⸗ ; 
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1 
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Deutſchlands und Europas innehalten werde.“ 


fen Rechberg empfing. 


VVV 


theilt findet, die zum weitaus größten T 
Geſtern Morgen gegen Tagesanbruch griff er nun, 
gegeben wird, Bosco mit überlegener Truppenmacht an. 


Kreiſe Nimptſch und Strehlen, Wahlort Strehlen, Abg. 

„Kreiſe Ohlau und Brieg, Wahlort Brieg. 2 Abg. Summa 25. Abgeordn. 
. Regierungsbezirk Oppeln. 

. Kreife Kreuzburg und Roſenberg, Wahlort Kreuzburg, 2 Abg. 


— — 
— 


1 

2. Kreis Oppeln, Wahlort Oppeln, 2 Abg. war die Stadt genommen. Eine neapolitaniſch geſinnte Partei in der 
3. Kreiſe Groß Strehlitz und Lublinitz, Wahlort Guttentag, 2 Abg. Stadt, — eine große Familie, die mit einer republikaniſch geſinnten 
3 a a za Wen, Abg. Fraktion in Feindschaft lebte — ſoll auf die einrückenden Garibaldianer 
6. Kreise Pleß und Rybdnit Wahlork Sa 3 Abg. Steine und ſiedendes Oel geworfen haben. Noch war das Fort nicht 
7. Kreis Ratibor, Wahlort Ratibor, 2 Abg. f genommen. Bosco bat ſich einen zweitägigen Waffenſtillſtand aus, 
8. Kreiſe Koſel und Leobſchütz, Wahlort Gnadenfeld, 3 1 der ihm aber von Garibaldi nicht zugeſtanden wurde. Nur auf eine 
5 Kreije Neustadt und Falkenberg, Wahlort Friedland, 2 Abg. halbe Stunde wollte der Diktator die Waffen ruhen laſſen. Gegen 
0. Kreiſe Neiſſe und Grottkau, Wahlort Neiſſe, 2 Abg. 22 Uhr, d. h. jetzt 5 Uhr Abends, ſoll die Citadelle kapitulirt haben. 


Summa 21 Abgeordnete. 
Regierungsbezirk Liegnitz. 


> Nach Anderen wäre fie erſtürmt worden, was ich aber höchſt unwahr⸗ 
Kreiſe Grünberg und Freiſtadt, Wahlort Neuſalz, 2 Abg. 


Der Kampf muß hartnäckig geweſen ſein. Denn 


1. ſcheinlich finde. 

3 Br 1 5 und re nt Sa Reg 2 Abg. geſtern Abend und heute Morgen wurden die hieſigen Wundärzte nach 

3. Kreiſe Glogau und Lüben, Wahlor ogau, & og. 9 j j 

4. Rreite Yunzlau und Löwenberg, Wahlort Löwenberg, 2 Abg. ne ee ene ee hier 94 8 Könnte 

5. Kreiſe Hainau⸗Goldberg und Liegnitz, Wahlort Liegnitz, 2 Abg. ich mein 2 chrei en bis m gen verſchie en, würde ich 0 icheres und 

6. Kreiſe Jauer, Bolkenhain und Landeshut, Wahlort Bolkenhain, 2 Abg. Genaueres über die Affaire mittheilen. Einſtweilen müſſen Sie ſich 

& ARE Sanden ar es ob 15 Alg 2 Abg. mit den Grundzügen, die gewiß richtig ſind, begnügen. 

8. Kreiſe Lauban und Görlitz, Wahlork riß, 9 Nachſchrift vom 22. Früh: „Milazzo hat ſich ergeben. Die 
i F 3 2 nn ; 0 5 2 7 

9. Kreiſe Rothenburg und Hoyerswerda, Wahlort Muskau, 2 Abg. Betheiligung der Milazzeſen am Kampfe ſcheint ſich nicht zu beftätigen. 


Summa 19 Abgeordnete. 


V. Provinz Poſen. Regierungsbezirk Poſen. übrigens die am meiſten königlich geſinnten Be⸗ 


Die Milazzeſen ſind 


Wahlbezirk: Stadt Poren, Wahlort Poſen, I Abg. je wohner der Inſel. Zwei Miniſter waren von dort, welche der Stadt 
— * ink we De ER ea 2 Abg.] viel Gutes gethan und ihre Bewohner in viel einträgliche Aem⸗ 
N Samter un irnbaum, ahlor Y 0 9 x Pi 1 1 
reife Meferis, und Vom Wablort Bomft, 2 Abg. ter gebracht haben. Milazzo iſt eine ſehr reiche Stadt. Viel Oel 
Kreiſe Buk und Koſten, Wahlort Grätz, 2 Abg. und Wein wächſt hier (Pr. Z.) 


— Einer anderen, uns zugegangenen Privatmittheilung aus Meſſina 
vom 21. Juli entnehmen wir noch: „So eben läuft hier die Nach⸗ 
richt aus Milazzo ein, daß die Verhandlungen über die Kapitulation 
noch nicht beendigt ſeien. Bosco will mit Armatur abziehen; doch 
will Garibaldi ihm nur freien Abzug mit Zurücklaſſung ſämmtlicher 
Effekten zugeſtehen. Nach Ausſage eines in der Nachbarſchaft einge⸗ 
brachten Verwundeten beläuft ſich Garibaldi's Verluſt auf 300 Todte 
und 900 Verwundete. Großen Schaden haben 2 Kanonen aus dem 
Caſſiſiſchen Palais angerichtet, welche bis zum Abfeuern durch das 
Hausthor verborgen gehalten wurden. Die Bedienung der Kanonen, 
20 Mann, ward von der eindringenden Mannſchaft mit dem Bayon⸗ 
net über die Balkons auf die Straße geſtürzt. In anderer Art wird 
erzählt, daß die Garibaldianer, als ſie mit dem Bayonnet angriffen, 
die feindliche Bataillonsfront plotzlich ſich öffnen und eine Batterie vor 
ſich ſahen, die von 400 Anſtürmenden 200 niederſtreckte.“ ’ 

Nach den genueſer Depeſchen aus Palermo vom 24. Juli ſollen 
die neapolitaniſchen Truppen in den Gefechten vor Milazzo vom 16. 
und 17. einen Verluſt von 580 Kampffähigenſ erlitten haben. 
Einer Depeſche aus Meſſina vom 22. d. zufolge erwartete der Befehls⸗ 
haber der Citadelle von Meſſina, bereits am 23. von Garibaldi an⸗ 
gegriffen zu werden. Der „Conſtitutionnel“ meldet: es ſcheint jetzt 
faſt außer Zweifel, daß Garibaldi ſich vor Meſſina befinde. Schon 
ſeit einer Reihe von Tagen ſeien in Palermo ſämmtliche Schneider 
mit Anfertigung von rothen, grauen und weißen Blouſen, alle Schuſter 
mit Anfertigung von Schuhen — in 8 Tagen wurden 10,000 Stück 
geliefert — beſchäftigt. Als Garibaldi die „City of Aberdeen“ am 
18. beſtiegen, habe er blos 1000 Mann mitgenommen; doch ſeien be⸗ 
reits andere Schiffe mit Truppen nach Milazzo und Meſſina voraus 
gegangen. Nach den „Nationalités“ begann erſt am 23. der Abzug 
der neapolitaniſchen Truppen nach Kalabrien; am 25. hatte Clary ſich 
in die Citadelle von Meſſina zurückgezogen. 

a Frankreich. 

Paris, 26. Juli. Die Antwort der Pforte auf Frank⸗ 
reichs Vorſchläge iſt eingetroffen. 
anderen Mächte haben gleichfalls ſich damit einverſtanden erklärt. So 
ſollte denn heute Nachmittags im Miniſterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten eine Konferenz der Geſandten ftattfinden, und der Vertrag, 
welcher die Einzelheiten der ſyriſchen Expedition regeln ſoll, unterzeichnet 
werden. Sodann würden die franzoͤſiſchen Truppen unverzüglich Be⸗ 
fehl erhalten, ſich einzuſchiffen; England aber würde ſich nur mit Kriegs⸗ 
ſchiffen betheiligen. Die Expedition, ſagt heute der „Conſtitutionnel“, 
muß vor ſich gehen, aber es kann kein Zweifel beſtehen über die Rolle 
Frankreichs. Es iſt weder eine Occupation, noch eine Intervention, die 
wir im Orient vornehmen; es iſt Hilfe, die wir der Türkei bringen 
zur Unterdrückung der Unordnungen, welche unfehlbar den Sturz des 
türkiſchen Reiches nach ſich ziehen würden, wenn man nicht dieſem neuen 
Ausbruche von Fanatismus und Barbarei einen Zügel anlegte. 

An eine baldige Rückkehr des zum Commandeur der franzöſiſchen 
Expedition nach Syrien beſtimmten Brigade⸗Generals Beaufort d'Haut⸗ 
poul glaubt hier Niemand, und er ſelber ſoll geſagt haben, er ſei ge⸗ 
faßt darauf, zwei Jahre auszubleiben. Auch die von der Intendanz 
abgeſchloſſenen Lieferungsverträge deuten auf eine lange Thätigkeit des 
Expeditions⸗Corps hin. 

Das Einverſtändniß der Pforte iſt ohne 
unbedingtes, wie das der zuſtimmenden Großmächte. Ich darf aus 
einzelnen Andeutungen eingeweihter Perſonen ſchließen, daß die Cau⸗ 
telen das Hauptſächliche und die Aunahme der franzöſiſchen Pro: 
poſitionen das Nebenſächliche bei der vorläufigen Convention ausmachen. 
Das Mißtrauen des Sultans gegen Frankreich geht Hand in Hand mit 
dem fait aller Großmächte, und die ſchnelle d'accord beſtärkt mich in 
der Anſicht: daß man Ja geſagt weil man nicht Nein ſagen 
konnte; daß aber dies Ja ſo wenig ein vollſtändiges Ja iſt, wie das 
Nein für Napoleon ein beſtimmendes Nein geweſen wäre. 


Kreiſe Frauſtadt und Kröben, Wahlort Liſſa, 3 Abg. 
Kreiſe Schrimm, Schroda und Wreſchen, Wahlort Schroda, 3 Abg. 
Kreiſe Pleſchen und Krotoſchin, Wahlort Koſchmin, 2 Abg. 
Kreiſe Adelnau und Schildberg, Wahlort Schildberg, 2 Abg. 
Summa 19 Abgeordnete. 
: Regierungsbezirk Bromberg. 
. Kreife Czarnikau und Chodzieſen, Wahlort Schönlanke, 2 Abg. 
Kreiſe Wirſitz und Bromberg, Wahlort Natel, 3 Abg. 
. Kreife Schubin und Inowraclaw, Wahlort Labiſchin, 2 Abg. 
Kreiſe Mogilno, Gneſen und Wongrowiec, Wahlort Gneſen, 3 Abg. 
Summa 10 Abgeordnete. 
Oeſterrei ch 
Teplitz, 26. Juli. [Die Zuſammenkunft.] Ueber den 
Empfang der Preußen von Sr. k. Hoh. dem Prinz-Regen⸗ 
ten und die Miniſter⸗Beſprechungen ſchreibt man der „Pr. Z.“ 
vom 26. aus Teplitz: Am heutigen Vormittage herrſchte eine leben⸗ 
dige Bewegung im Hotel des Prinz⸗Regenten. Gegen 10 Uhr empfing 
Se. k. Hoh. die hier anweſenden Preußen. Der Prinz begrüßte die 
Verſammlung mit herzgewinnender Leutſeligkeit. Doch fehlte in der 
ſchließlichen Begrüßung der Verſammelten auch eine ernſte Wendung 
nicht. Der Prinz deutete auf die Wichtigkeit des Augenblicks hin und 
knüpfte daran die Verſicherung, „daß er den bisher eingeſchlage— 
nen Weg unverrückbar und, wie er hoffe, zum Heile Preußens, 
Dieſes Wort, deſſen Trag⸗ 
weite im gegenwärtigen Augenblick ſchwer zu verkennen war, wurde 
von der Verſammlung mit freudiger Zuſtimmung aufgenommen. Kurze 
Zeit darauf fuhr der Kaiſer bei Sr. k. Hoh. vor und hatte eine 
längere Unterredung mit dem Prinzen, welcher hierauf auch den Gra⸗ 
Gegen zwei Uhr machte der öſterreichiſche Mi⸗ 
niſter dem Fürſten Hohenzollern einen Beſuch. Dieſe Reihe von Be⸗ 
ſuchen und Unterredungeu hat begreiflicherweiſe dem Gerüchte Nahrung 
gegeben, daß die beiden Regierungen über gewiſſe Vereinbarun⸗ 
gen in das Reine gekommen ſeien, wenn nicht gar be⸗ 
ſtimmte Verträge unterzeichnet hätten. Der Schluß aus, 
wenn auch eingehenden Beſprechungen auf genau formulirte Er⸗ 
gebniſſe erſcheint jedoch überaus voreilig, wenn man erwägt, daß 
die Zuſammenkunft der Fürſten und ihrer leitenden Staatsmänner 
dazu beſtimmt war, einen ergiebigen Gedanken- Austauſch herbei⸗ 
zuführen, und daß einem ſolchen Zwecke in ſehr kurz gemeſſener Friſt 
entſprochen werden mußte. Wenn man daher bei ruhiger Erwägung 
Vermuthungen ſolcher Art nicht als Grundlage eines Urtheils über die 
zukünftigen Beziehungen zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten 
gelten laſſen kann, ſo ſteht dies nicht im Widerſpruch mit der hier all⸗ 
gemein getheilten Ueberzeugung, daß die ausgetauſchten Anſich⸗ 
ten dazu beitragen werden, das Verhältniß der beiden 
Staaten zu einan der freundſchaftlicher und, ſo Gott will, 
fruchtbarer für Deutſchland als bisher zu geſtalten. Je⸗ 
denfalls iſt nur eine Stimme darüber, daß der Prinz⸗Regent von öſter⸗ 
reichiſcher Seite mit unverkennbaren Beweiſen aufrichtigſter Verehrung 
umgeben wurde, und daß auch den Männern ſeines Vertrauens die 
achtungsvollſte Höflichkeit zu Theil ward. Vor dem Diner, das von 
4—6 Uhr dauerte, ließ der Prinz⸗Regent ſich die Offiziere des Infan⸗ 
terie⸗Regts., deſſen Inhaber Se. k. H. ift, perſönlich vorſtellen.“) 


t alien. 

Meſſina, 21. Jull. [Das Gefecht bei Milazzo.] Heute 
vor acht Tagen marſchirte Oberſt Bosco mit 4500 Mann aus der 
Stadt, um den Feind aufzusuchen. Heute iſt die ſichere Nachricht da, 
daß von dieſem Corps Niemand wieder zurückkommt. Nach einem 
eilfftündigen Gefecht find die neapolitaniſchen Truppen in Milazza, un⸗ 
gefähr 4 deutſche Meilen von hier, geſtern geſchlagen worden. Oberſt 
Bosco, der, empört über die Feigheit der neapolitaniſchen Offiziere in 
Palermo, die Waffenehre wiederherſtellen wollte, ſoll ſelbſt verwundet 
und gefangen genommen worden fein. Milazzo liegt am Eingange 
einer Halbinſel gleichen Namens auf der Nordküſte der Inſel. Auf 
der weſtlichen Seite der Küſte fällt das Ufer in ſteilen Felſen ins 
Meer; hier iſt das kleine Caſtell erbaut, das in ſeiner Umfaſſung eine 
ſchöne normanniſche Kirche hat. Unterhalb des Caſtelles nach der öſt⸗ 
lichen Seite hin liegt die Stadt, deren Hafen für größere Schiffe wegen 
ſeiner Seichtigkeit nicht leicht zugänglich iſt. Früher war die Stadt 
mit einer Mauer umgeben. Sept iſt dieſe zerfallen. Zwiſchen Stadt 
und Caſtell ſind zwei Mauern. Da das Caſtell klein iſt und kein trink⸗ 
bares Quellwaſſer hat, iſt es nicht lange zu halten. Oberſt Bosco 
ſcheint ſich nun ſo aufgeſtellt zu haben, daß er Milazzo im Rücken oder 
als Stütze ſeines rechten Flügels hatte. Seine Tete war nach Barcellona 
gerichtet. Schon ſeit mehreren Tagen waren Gerüchte über Vorpoſten⸗ 
Gefechte hier verbreitet. Namentlich erzählte man, die Garibaldianer hätten 
einen Transport Getreide, den man aus Milazza herausgeſchafft, um ihn 
mahlen zu laſſen, abgefangen. Vorgeſtern Abend kam dagegen ein Dampf⸗ 
ſchiff von Milazzo, das 14 gefangene Freiſchärler an Bord hatte. 
Vorgeſtern war nun Garibaldi in Barcellona angekommen. Ob 
er ſeine ganze Truppenmacht mitgebracht, oder ob er nur von Weni⸗ 
gen begleitet gelandet iſt, ift noch ungewiß. Die Meinungen ſind hier⸗ 
über geiheilt, und ich mag nicht ſchreiben, wie es die meiſten Corre⸗ 
foondenten von hier thun, fo daß man entweder die hieſigen Zustände . —2ʃ: 
in den Schilderungen nicht wieder erkennt, oder nur Gerüchte mitge-“ Telegraphiſche Courſe und Börfen- Nachrichten. 

) In einem fpätern Leitartikel ſagt dieſelbe Zeitung: Indem ſich über]. Paris, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Der Artikel des heutigen „Con⸗ 

die wichtigſten Fragen der europäiſchen Politik eine höcit erfreuliche fitutionnel“ wirkte günftig auf die Börſe. Die proz. eröffnete zu 68, 30, 
Uebereinitimmung der beiderſeitigen Auffaſſungen bemerklich machte, hat hob ſich auf 68, 35, wich bis 68, 25, jtieg 85 odann auf 68, 35 und 
ar ein in Neſer Zusammenkunft nicht blos eine neue Gewähr ſchloß ſehr feſt und belebt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 
für jeine Sicherheit empfangen, es darf ſich auch der Hoffnung hin⸗ waren 93% eingetroffen. 
geben, daß das Gewicht ſeiner Intereſſen in Zukunft ſchwerer als bis. Schluß ⸗Courſe: proz. Rente 68, 35, ae „Rente 97, 35. Zproz. 
her in die Waagſchale der Entſcheidung fallen wird. Europa aber wird Spanier 47%. Iproz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 

90 Eiſenbahn⸗Attien 507. Credit⸗mobilier⸗Aktien 686. Lombard. Eiſenbahn⸗ 


in den Tagen von Teplitz eine neue chaft für die Aufrechthaltung 
des Friedens, für die Act ſeines Glace erbliden puer Aktien — Franz⸗Joſeph —, Oeſterr. Kredit⸗Attien 395, 


S 


row. 


Pforte 5000 Mann Truppen für Syrien zur Verfügung geſtellt. 

Der „Ami de la Religion“ meldet aus Bordeaux, daß der Groß⸗ 
Rabbiner dieſer Stadt und die Mitglieder des Conſiſtoriums ſich zum 
Erzbiſchofe begaben und dem Cardinal Donuet das Ergebniß einer 
Kollekte für die ſyriſchen Chriſten übergaben. 5 


Breslau, 29. Juli. In der verfloſſenen Woche ſind excl. 3 todtgeborener 
Kinder 35 männlich ibli ; en als geſtorben 
polizeilich gemeldet e weite er tal) 

d Neiſſe, 29. Juli. Unter dem 
geſtern mit dem Frühzuge Se. fürſtbiſchͤfliche Gnaden auf dem 
Bahnhofe an, wo die Pfarrgeiftlichfeit bereits wartete. Der Fürſtbiſchof 
begab ſich Nachmittags nach Gräfenberg, um Se. Majeſtät den Kaiſer 
von Oeſterreich bei ſeiner Zuſammenkunft mit dem Könige von 
Baiern als Grundherrn zu begrüßen. Gräfenberg gehört nämlich, 
wie bekannt, zu dem Theile des Fürſtenthums Neiſſe⸗Grottkau, der 
dem Bisthum zu Breslau verblieb, während der größere preußiſche 
Antheil zugleich mit den Kloſtergütern vom Staate eingezogen wurde. 


Geläute der Glocken langte 


EL ERBE 2NENBEDEE Dh 


Sie lautet zuſtimmend. Alle 1 — 
Baden 


Zweifel eben fo wenig ein] 


Nach dem „Conſtitutionnel“ hat der Vice-König von Egypten der] ſch 


8 . 


achmitt 38 3 Uhr. Der ge ige 2 
r., a n 13 Mk. 992 00 5 
janier 39. Mexikaner 20%. 


Der erſchienene 
Pfd. und einen Metallvorrath von 15,914,834 1102 
Wien, 28. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſtill. — 


Neueſte Looſe 95, 75. 

öproz. Metalliques 70, — 4 proz. Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien 
840. Nordbahn 188, 80. 1854er Looſe 94, 50. National⸗Anlehen 80, —. 
Staats⸗Eiſenba n⸗Aktien⸗Certifikate 256, —. Credit⸗Aktien 190, —. London 
126, 15. Hamburg 95, 75. Paris 50, 30. Gold —, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 150, —. Neue Looſe 107, — 

Frankfurt a. M., 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds 
und Aktien feit bei beſchränktem Geſchäft. 5 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 127%. Wiener Wechſel 91 /. 
Darmſtädter Bankaktien 185. Darmſtädter Zettelbank 23344. Sprozent. 
Metalliques 5314. 4 proz. Metalliques 47%. 1854er He 71%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 60%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſen ahn⸗Aktien 241. 


Defterr. Bank⸗Antheile 769. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 173%. Neueſte 
oſterreich. Anleihe 75. Oeſterr. Eliſabet⸗ Bahn 145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


35%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. 102%. 
amburg, 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Börſe geſchäftslos. 
chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 73%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83%. Wi 
Hamburg, 28. Juli. 
auswärts feſt g p jedoch ohne Geſchäft. Roggen loco und ab aus⸗ 
wärts ftille. Oel pr. Juli 26%, pr. Oktober 26%. Kaffee ruhig. Zink ſtill. 
Liverpool, 28. Juli. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


len — , 
Getreidemarkt.] Weizen loco feit, ab 


Wien, 28. Juli. [Abendbörſe.] Sowohl bejjere pariſer wie berli⸗ 


ner Courſe hielten die günſtigere Stimmung aufrecht. Bei ſpärlichem Ge⸗ 
ſchäft bewegten ſich Kredit⸗Aktien zwiſchen 190, 10, und 190, 70, Nordbahn⸗ 
Aktien zwiſchen 188, 80 und 189, Staatsbahn⸗Aktien 257, Nationalanleihe 
80, neue Anleihe 95'%, Kredit ⸗Looſe 97%. Schluß ſtille. Man notirte 
Kredit⸗Altien 190, 40, Rordbahn⸗Aktien 189, Staatsbahn⸗Aktien 256, 50. 


Berliner Börse vom 28. Juli 1860. 


Div. 
86: 


Fonds- und Geld-Oourss, Da 70 
Freiw. Stasts-Anleihe]44|100%, B. Oberschles B. sie 3½ 118 & 11814 bz. 
Staats-Anl. von 1850 ito ©. 6 3 10h a 131 ba. 
52, 54, 55, 66, 57,41100% 6. dito Prior. A. .| — 94½ G. 
to 1853| 4% ½ B. dito Prior. B. — |314[79% ba. Lit. O 87% 
to 1869] 5 105 ½ bz. dito Prior. D. .| — | 4 82½ d. G. 
Stasts-Schuld-Sch. . 3½ 85 % bz dito Prior. E. — 3½ 15% 6. 
Präm.-Anl. von 1855 |31,|116Y, bz dito Prior. F. 4½ 94½ ba. 
Berliner Stadt-Obl. . 41411001 Oppeln-Tarnow.| — | 4 33.6. 
Kur- u. Neumärk. 3% ba. Prinz-W (St,-V.)] 1½ 4 5½ bi 
dito dito 993. Rheinische 5 4 88 bz. 
2 Pommersche 4088 ½ ba. dito (St.) Fr.] 5 4. — — 
5 dito neue. 496% bz. dito Prior, — |4 85% B. 
3 |Posensche .... | 4 [101 G. dito v. St. gar. 27 — 6. 
u Mo 3½92½ 6. Rhein-Nahe- B. 35 02. 
dito neue. 4 91% G. Ruhrort-Crefeld.] — 3 ‚16% B. 
Schlesische 43 994 6. Starg.-Pösener .| 314 3% 81 8. 
2 Kur- u. Neumärk bis 8. Thüringer. 4 5½ 4 108½ B. 
3 Pommersche. | 4 6.8. Wilhelms-Bahn.| — | 4 39% 6. 
&|Posensche ... 493% B. dito Prior. — | 19 B. 
J Preussische . . 495 57. dito III Em. 484 8. 
EI Westf. u. Rhein. | 4 04 ba. dito Prior. St. 44 —— — 
Sächsische. . . | 4 95 % bz dito to 1-16 70 be. 
* Schlesische. 4 % ba. 
Lonlsd en — log ba. u G Preuss. und ausl. Bank-Aotlon. 
Goldkronen — 19: 2 6, . 
Ausländische Fonds. 4 118% B. 
Oesterr. Metell. . . | 5 51% B. B 
dito Bier Pr.-Aul. | 4 13 B. ne 
dito neue 100 1.L. | -- ; 7 4168 5 
dito Nat.-Anleihe | 5 62% u. etw, % br. 4 5: 1 
Rusa.-engl. Anleihe. | 5 104% B. : 2 bz. u. 0 
—— 1 eihe . * ala 4 ba 
poln. Sch-Obl. 4 84½ bz u. B, 4 Mela tz 
Poln, Pfandbriefe. 4 63 E 16 . 
dito III. Em. . . | 4 87% bz 111 
Poln. Obl. & 500 Fi 1 8. 4 . 
di 4 390 El. | 5 |94 B. 4 10 8. 
3 200 Fl. -- 122% 8. 218. 
Kurhess. 40 Thlr.. | — 43½% B. Ser] 7 4 1 D 
BEE — 1301), ba. Ir ga eu DI) 
Astien- 3 44 8. 
NE RUE 34|4 17% @. 
1869; F. 444 55 0 
Aach. Düssold. .| 314 3½ 76 ½ B ats $ 
Anch -Aastricht u u 21 
Amst.-Rotterd. 5 4 74 tz. (m. C. Nr. 5) 3 
erg. Märkische 44, 4 — 0 A 00 0 0“ 
Berlin-Anhalter,| 7%! 4 117½ @ ea 4 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 1111, 6. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 7 | 4 1340, br,‘ > 
Berlin-Stettiner | 5} | 4 107 B. (ex. Div.) Waohsel-Oonrae. 
Breslau-Freib. .| 4 | 4 86 ba. Not 8 
Cöln-Mindener .| 77 314135 b A "om 
Franz.St.-Eisd 133% 4 134 bz. || Hamburg - ı nn. 
Dad, bac 9H 4 8 bd. doo 
3 r —.". Iranacas Se 
agd.-Wittenb, | 50% 4 35½ B. [Nr N 5 
Mar And . 30 4 040 dio prlun ri 2 
—— 17 1 Aue he 85 Wien Omar Währ. 8 
Münster-Hamm, | 4 | 4 [v0 8. Augsburg lern 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 56½ G. F 
Niederschles. 44 920 B. dite NEBEN, 
N.-Schl. 9 7 44— — Fraukfurt a. KM. 
Nordb, (Er-W..) 2 | 4 9% 4 14 be. Petersburg 
dito Prior... — 4½100 G. r 
Obersebles. A. 4 ½ 3½ 13014 à 131 ba. Warschau ..... 


. \ lr. Br., Juli⸗Auguſt 47% — 
47% Thlr. Br. eee e 


Br. und Gld., September» Oktober 464 — 4 
Gld., Oktober⸗November 5% —% Thlr. bez., 
Gerſte, große und kleine 3843 Thlr. pr. 1750pfo, 
Hafer, loco 26—28 Thlr., Lieferung pr. Juli 25% Thlr. bez., Juli⸗ 
Auguſt 24 ½ Thlr. bez. und Br., September⸗Oktober 3% Thlr. bez., Okto⸗ 
ber:Rovember 23% Thlr. bez., Frühjahr 23½ Thlr. bez, 


Breslau, 30. Juli. 1 
für ſämmtliche Getreidearten, mäßiges Geſchäft zu reiſen, nur 
Roggen etwas niedriger und Zufuhren wie Angebot von Bodenlägern nur 


wa 
Quart loco 17%, Juli 17% G 


. Sgr. 
Weißer Weizen . 85 88 9 96 Winterraps. . 75 80 85 90 93 
Gelber Weizen . 80 85 90 98 |Winterrübfen 88 90 93 95 97 
dito mit Bruch . 68 72 76 78 Avel . ... . 88 90 93 95 97 
Roggen. . ... 62 66 68 71 Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 
Sed: neuer 54 60 66 69 Tl 
Gerſte . 37 40 45 52 f — 
. 25 27 30 32 Rothe Kleeſaat 9 10 11 117124 
Are 3 = 2 2 — 5 5 — 13 11516 18 
uttererbſen . 50 52 mothee . . 7 7½ 884 8% 
Biden . . 3 86 4048 * 8 


lie.“ Oper in 2 Alten, 
Fan Michaelis Nimbs) 
Sommertheater im Wintergarten. 8 
Montag den 30. Juli. (kleine Preiſe) „Die Bummler ve 
i und A When dn Yen e und, en Bildern von D. 
au . . ik von N „ — Anfan 8 
4 Uhr. Anfang der Theater⸗Vorſtellung J är g des Konzert 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


W den r Haltung 
ehenden 


— ie 


| 


ch. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus feit, pro 100 


* 


